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Neues vom Tage.
Tas Reichskabinett über Genna.

Berlin, 23 . Mai . Das Reichskabinett trat gestern
nachmittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers zu¬
sammen , um den Bericht der Genua -Delegierten ent¬
gegenzunehmen . Die Sitzung wird heute vormittag
fortgesetzt werden . Man ist sich noch nicht schlüssig,
wann der Reichskanzler im Reichstag, oder im Aus¬
wärtigen Ausschuß sprechen wird . Vor ; zuständiger
Seite wird darauf hingewiesen , daß es noch nicht sicher
ist , ob Finanzminister Hermes bereits in dieser Woche
nach Berlin kommt , um über den Stand der Verhand¬
lungen mit der Reparationskommission Bericht zu er¬
statten.

Ter Empfang der Wiener Sänger beim
Reichspräsidenten.

Berlin , 23 . Mai . Der Reichspräsident empfing ge¬
stern nachmittag den Wiener Männ er - Gesang¬
verein zum Lee im Garten seines Hauses. Erschienen
waren der Reichskanzler , die Reichs - und preußischen
Staatsmänner . Außerdem waren erschienen der Präsi¬
dent des Reichstags , Lobe , als Vorsitzender des Deutsch¬
österreichischen Volksbundes, mit zahlreichen Freun¬
den dieses Bundes , der österreichische Gesandte Riedl,
Mitglieder des Reichsrats und des Reichstags sowie
Vertreter der Literatur , Kunst , Musik und der Presse.
Der Reichspräsident hielt eine Ansprache , in der er u . a.
sagte: Heute känrpfe das kühne und lebensfrohe Wien
einen schweren Kampf. Groß sei die Not in der oster- j
reichischen Heimat . Auch wir Deutschen kämpften um !
unser Dasein . Durch den Krieg und seine Folgen der - j
armt und mit Lasten überbürdet , würden unsere beiden
Rebichstken gehindert , ihre persönlichen Beziehungen so
zu gestalten , wie es der Wille unseres Volkes unzweifel¬
haft verlangt . Geblieben sei uns aber die Gewißheit
untrennbarer Zusammengehörigkeit. Den Glauben an
unsere gemeinsame Zukunft lassen wir uns nicht neh¬
men . Der Präsident des Vereins , Dr . Krubl dankte
rm Namen der Wiener Sänger dem Reichspräsidenten
mr den freundlichen Willkomm . Die Wiener Sänger
Erfreuten

die Anwesenden durch Darbietungen ihrer

Tagung des Reichsverbandes der Industrie.
HEburg , 23 . Mai . In Hamburg trat am Montag

der Reichsverband der deutschen Industrie zu einer
bedeutsamen Tagung zusammen . Wichtige Fragen des
Wiederaufbaues stehen zur Verhandlung . Nachdem be¬
reits am Sonntag ein Begrüßungsabend stattgesunden
hatte , wurden am Montag die geschäftlichen Verhand-
EIbn ausgenommen . Die Tagung wurde vormittags
» durch einen Begrüßungsakt im großen Festsaale des
Hamburger Rathauses eröffnet . Der erste Bürgermei¬
ster der Stadt .«zam -Grro . D '- Di " bielt im Na-

-Aen des Senats eine Begrüßungsansprache, rn der
er die zahlreich erschienenen Gäste herzlich willkommen
hieß. Dann nahm der Vorsitzende des Präsidiums des
Rerchsverbandes der deutschen Industrie Dr . ing . h . e.
Kurt Sorge, Mitglied des Reichstags und des Reichs-
wirtschaftsrats . das Wort zur Eröffnungsrede , in der
? u . a . aussührte : Nur mit blutendem Herzen konnte
«rrz vor und lange nach Kriegsende jeder Deutsche am
Hamburger Hasen stehen , wenn er über die Ver¬
ödung und Stille des Stromes , über leere Schuppen
und stillstehendc Krane blickte , gewann er den Eindruck,
uw Sterbebett der deutschen Wirtschaft zu stehen Aber
neues Leben erblüht aus den Ruinen ; deralteHan-
' ^ te

.ngeist ist nicht tot -, sondern wieder erwacht,
tmt ihm erwacht die Hoffnung im Herzen des deut-

lwen Wirtschaftlers , wenn er den Hamburger Hafen
wieder belebt und drüben über der Elbe auf den Hel-

,neue Schiffe im Bau sieht . Wir wollen und müs¬
sen vre Fähigkeit Deutschlands bekunden und bewei-

r dlotz der Gleichberechtigung im Kul¬
mrieben Europas und der Welt wieder zu erringen,

ivir dürfen uns nicht darüber täuschen , daß viele
zäher und unermüdlicher Arbeit dazu erforder¬

nd sem werden , wenn die ersten getanen Schritte zum
führen sollen. Auch ein Rückblick auf die seit

„ns ^ ' U^chener Tagung vergangenen Monate müßte
mst-7 »ur Erkenntnis dieser Sachlage führen . Die in

gehegten Hoffnungen auf eine Kredithilfe
a„sm "Esche Industrie erfüllten sich nicht . Ein

Kredit war auch durch Bereitwilligkeit
deutschen Industrie nicht zu erlangen.

^ Bayern -Reise des Reichskanzlers,
wird

"
»^ " ' 23. Mai . Nach der „Münchener Ztg ."

an »i„ii ^ Askanzler Dr . Wirth am nächsten Sonntag
denn Parteiveranstaltung seiner Freunde in Nürn-
Jngolstadt

^

besuch
""" don dort wahrscheinlich auch

Deutscher Weinbankonqreß 1S22 in Frcibnrg.
wurd-

^ ? .̂ 23 . Mai . Wie bereits bekannt gegeben
, nnoet rn diesem Jahr die Hauptversammlung

Des Deutschen WernvauvervanDes <vr ;noau-
kongreß ! in Freiburg statt . Mit der Tagung ist eine
Ausstellung weinbaulicher Geräte und Bedarfsartikel,
sowie Maschinen für Weinbau und Kellerwirtüchaft
und der verwandten Gebiete, ferner wissenschaftlicher
Darstellungen verbunden . Die Eröffnung der Ausstel¬
lung ist für Samstag , den 2 . September, vorgesehen.
Die Kongreßversammlungen beginnen am Montag , den
4 . September , mit einem Begrüßungsabend der Stadt
Freiburg . Am 5 . September finden die Sitzungen der
Unterausschüsse und des Berbandsausschusses des Deut¬
schen Weinbauverbandes statt . Für den 6 . und 7 . Sep¬
tember vormittags sind die öffentlichen Versammlun¬
gen mit Borträgen erster Kräfte aus dem Gebiete
des Weinbaues und der Kellerwirtschaft sowie die all-
aemeine Aussprache hierüber unberaumt.

Teiusch-französischer Lchiessgerichtshos.
Dresden . 23 . Mai . Im ehemaligen Schwurgerichts-

saalc des Gerichtsgebäudes begannen gestern vormit¬
tag die Verhandlungen des 3 . Senats des deutsch -fran¬
zösischen Schiedsgerrchtshofes , der sich mit der Fest¬
setzung den Ansprüche französischer Staatsangehör ' ger
zu beschäftigen hat , die diese gegen das Deutsche Reich
zu haben glauben . Als Vertreter des Deutschen Reiches
nahm Geheimrat von Hägens , als Vertreter des fran¬
zösischen Staates Lamporiere ans Paris , von neutra¬
ler. Seite Herr Esser aus Amsterdam , als deutscher
Richter Geheimer Justizrat Dr . Bendi-Dresden . als
französischer Richter Caudelphe ans Paris teil . Gleiche
Verhandlungen Haren be . eits achtmal in Paris , einmal
in Amsterdam und zweimal in Berlin stattgesunden,
um die nötigen Zeugen schneller zur Hand zu haben.
Die Verhandlungen , die ef : en : lich sind , werde -: in sian-
zösischer Sprache geführt werden und dürsten die ganze
Woche in Anspruch nehmen.

Tie Not des besetzten Gebietes.
Koblenz . 23 . Mai . Unter dem Vorsitz des Neichs-

kommissars Fürsten Hatzfeld und in Anwesenheit
des Staatssekretärs für die besetzten rheinischen Gebiete.
Dr . Brugg er, sowie der Vertreter sämtlicher von
der Besatzung betroffenen Länder und Verwaltungs¬
behörden fand in den Diensträumen des Neichskom-
rnissariats am Samstag eine Sitzung des parlamenta¬
rischen Beirats statt . Der Reichskommissar gab in
längerer Rede einen allgemeinen Ueberblick über die
politische Lage des besetzten Gebietes. In ausgedehn¬
ter Besprechung wurde sodann von den verschiedenen
Mitgliedern des parlamentarischen Beirats Wünsche,
Beschwerden und Klagen vorgebracht , insbesondere ge¬
gen die starke Jnanspruchname von Acker und Weide¬
land durch die Vesatzungstruppen zu Uebungszwecken,
auch gegen die sich immer stärker bemerkbar machende
Einschränkung der Rede - , Vereins- und Pressefreiheit.
Auch bezüglich der Wohnungsnot und der Herstellung
von Wohnungen zur Milderung der schweren Besat¬
zungslasten wurden Wünsche vorgebracht. Der Reichs¬
kommissar versicherte , daß er sich aller dieser und
noch vieler anderer vorgebrachten Wünsche und Be¬
schwerden mit Entschiedenheit annehmen werde.

Die Sanktionsgefahr beseitigt.
Paris , 23 . Mai . Der „Jntransigeant " schreibt , es

scheint festzustehen, daß die offiziösen Vorschläge Her¬
mes von der Wiederhersiellungskominissisnmit gewis¬
sen Skenderungen also so zufriedenstellend angesehen
würde, daß Hermes seine offiziellen Vorschläge unter¬
breiten könnte . Demnach wäre die Gefahr von Sank¬
tionen am 31 . Mai als endgültig beseitigt anzusehen.

Tic Bedeutung Morgans bei den Verhandlungen.
Lonv n , 23 . Mai . Das Hauptinteresse der engli¬

schen Finanz - und Handelswelt ist jetzt ausschließlich
den am Mittwoch in Paris beginnenden Verhandlun¬
gen des Anleiheausschusses der Reparationskommisston
zugewandt. Die „Morningpost" sagt, das wichtigste
Anzeichen sei, daß die amerikanischen Ban¬
kiers jetzt den Zeitpunkt für praktische Lö¬
sungen für gekommen erachteten. Wenn ein
Morgan sich selber über das Weltmeer bemühe , so
bedeute dies , daß seine Mitarbeit nicht bloß
theoretischen Erörterungen gewidmet ist.
Daß große Schwierigkeiten zu überwinden sein wer¬
den , wisse er selbst wohl am besten . Die ganze An¬
leihefrage sei direkt abhängig von der offiziellen Ant¬
wort , die Deutschland auf die Forderungen der Re-
parationskommission vor dem 31 . zu erstatten hat.
Deutschland muß sich dabei sagen , daß die unvermeid¬
liche Finanzkontrolle im Falle der Anleihe mehr dem
Bankier-Ausschuß als der Reparationskommission ein¬
zuräumen ser . Es wäre also eine Kontrolle auf rein
geschäftlicher Basis zwischen Gläubiger und Schuld¬
ner ohne jeden Beigeschmack der Beeinträchtigung der
politischen und administrativen Hoheit Deutschlands.

Zur Papicrpreissrage.
München . 23 . Mai . Die Hauptversammlung des

Vereins bayerischer Zeitungsverleger nahm nach er¬
regter Aussprache in der Papierpreisfrage eine Ent¬
schließung an , in der die Papierfabriken ersucht wer¬
den , den Papierpreis nicht , wie seit Januar d . I . üb¬
lich . für einen Monat festzusetzen und den neuen Preis
erst Ende des Monats bekannt zu geben , sondern die
Preisfestsetzung wie früher immer für drei Monate
bekannt zu geben.

Delacroix Vorsitzender des Finanzausschusses.
Paris . 23 . Mai . Havas zeigt heute amtlich den

Zusammentritt des europäisch -amerikanischen Finanz¬
ausschusses zum Studium einer pekuniären Hilfe für
Deutschland an und teilt mit . daß den Vorsitz das
belgische Mitglied der Reparationskommission, Dela¬
croix führen werde.

Holland trifft Vorbereitungen für die Haager
Konferenz.

Paris . 23 . Mai . Wie die Morgenblätter melden , hat
die. holländische Delegation Genua noch nicht verlas¬
sen um die nötigen Vorbereitungen für den Wieder¬
zusammentritt im Haag treffen zu können.

In Uebereinstimmung mit dem Präsidenten der Kon¬
ferenz von Genua werden die Einladungen sebr schnell
versandt werden. Man glauvt . daß die Sitzungen im
Friedenspalast im Haag abgehalten werden und daß
etwa 350 Delegierte an den Sitzungen teilnehmen.
Bonar Law sür die engkisch -französische Freundschaft.

1 London, 23 . Mai . Auf einem unter dem Vorsitz
E von Lord Derby veranstalteten Essen der vereinigten
i englisch- französischen Gesellschaften erklärte Bonar
§ Law , es würde eine fast undenkbare Tra-
k gödie sein , wenn eine Schwächung der eng-
?, lisch - französischen Freundschaft und eine
> Lockerung der Entente stattfinden würde.

Wenn die Entente aufrecht erhalten werden solle , so
! müßten auf beiden Seiten des Kanals nicht nur eine
j Sympathie vorhanden sein , sondern auch Verständnis

sür die Gedanken , Gefühle und Bestrebungen der an¬
deren Nation . Seiner Ansicht nach sei die Verkennung
der großbritannischen Verhältnisse in Frankreich noch
größer als die Verkennung der Gefühle Frankreichs
in England . Die Frage der englischen Erwerbslosen
zeige , was der Krieg England gekostet habe und noch
kosten werde . England habe Palästina und Mesopo¬
tamien erhalten , die Franzosen Syrien . Bonar Law
fuhr fort , wenn er lese, daß Deutschland von dem
französischen Militarismus bedroht werde , so glaube
er das nicht . Es sei nicht Militarismus , es sei Furcht,
und das sei kein Wunder , denn während der Lebens¬
dauer der jetzt lebenden Menschen sei Frankreich zwei¬
mal von dem gleichen Volk verwüstet worden. Die
Deutschen könnten nicht die gewaltigen Kriegslasten
bezahlen, sie könnten jedoch einen großen Teil bezah¬
len . Jemand müsse sie bezahlen . Es sei ganz richtig,
daß die Deutschen zahlten, was sie zahlen könnten . Er
habe bereits erklärt , daß Großbritannien den Frieden
mit dem früheren Feinde wolle. Er habe in den
Blättern den Brief Poincares gelesen , in dem der
französische Ministerpräsident die Möglichkeit erwähnt,

? daß Frankreich eine Aktion unternehmen könnte , um
allein den Frtedensvertrag von Versailles zu erzwin¬
gen. Er sei überrascht gewesen, in der Presse fest¬
gestellt zu finden , daß nach dem Frtedensvertrag von
Versailles einer der Alitierten berechtigt sei , eine Ak¬
tion wie einen allein unternommenen Einmarsch in
das Ruhrgebiet zu beginnen.

London. Bei Irem am Montag im Psitoriahaus
startgefundenen Bankett erwiderte der französische Bot¬
schafter St . Aulaire auf die Ausführungen Bonar
Laws , keiner sei so dazu berufen wie wn .rr Law , eine
noch festere Verknüpfung der „Enten . ordiale" zwi-
.schen Frankreich und England zu ermöglichen . Die
„Entente cordiale" wi kein bloßer Papierfetzen. Auch
Asquith sprach sich für das Weiterbestehen der guten
Beziehungen aus.

ach ' länge von Genna.
London , 23 Mai . Chamberlain erllärte gestern im

Untcrhause , daß die englische Regierung ein Blaubuch ükr
die Arbeiten der Konferenz von Genua bei öffentlichen
werde. Weiter teilte Chamberlain mit, daß Lloyd George
nicht beabsichtige , an der Haager Kvnferenz teilzunehmen.

Im Unterhaus fragte Clynes : 1 . ob die Aufmerksam¬
keit der Regierung auf eine am 16 . d . M . auf der Ge¬
nueser Kvnferenz abgegebene Erklärung Tschrtscherins ge¬
lenkt worden sei, in der der russische Minister Japan
mitteilt, daß jeder Angriff auf Republiken des fernen
Ostens automatisch den Kriegszustand nrit Rußland her-
beifi'ihren würde , ob 2 . angesichts der Tatsache, daß



eine Gefahr solange drohe, aW Japan sibirisches Gebiet
besetzt halte, und angesichts der von Japan den Mäch¬
ten gegebenen Versprechen, daß es sich aus sibirischem
Gebiet zurückziehen werde, die britische Regierung freund¬
schaftliche Vorstellungen bei der alliierten japanischen
Regierung dahingehend erheben werde, daß Japan rus¬
sisches Gebiet ohne weiteren Verzug räume. — Chamber-
lain erklärte , daß seine Aufmerksamkeit aus eine Mit¬
teilung dieser Art gelenkt worden sei . Die Antwort aus
den 2 . Punkt der Frage lautete verneinend . Die bri¬
tische Regierung vertraue darauf, daß die japanische
Regierung ihr Versprechen erfüllen werde.

Berlin . Der Aeltestenrat des Reichstags hat in sei¬
ner Dienstag - Sitzung, an der Dr . Wirth und Dr . Ra¬
thenau teilnahmen , beschlossen , daß der Auswärtige
Ausschuß erst nach der Rückkehr Dr . Hermes ' aus Pa¬
ris . die am Donnerstag nachmittag erfolgt , am Frei¬
tag vormittag und am Samstag vormittag Bespre¬
chungen über Genua sowie der oberschlesischen Frage
abhälten werde. An diesen beiden Tagen soll im Ple¬
num die 2 . Lesung des Etats beendet werden . Die
große politische Aussprache soll am Mon¬
tag und Dienstag der nächsten Woche statt¬
finden, wobei auch der deutsch-polnische Vertrag und
der dänische Handelsvertrag zur Erledigung gelangen^
Am Mittwoch , 31 . Mai . soll im Plenum die 3 . Le-
suna des Etats beginnen.
Deutsche Entwaffnnngsfragen im engl . Unterhaus.

London. 23 . Mai . Im Unterhaus fragte Hall , 1.
ob die deutsche Behörde, die mit der Herstörung des
Kriegsmaterials betraut ist , kürzlich dre Stuttgarter
Abteilung der alliierten Kommission einlud , der Zer¬
störung von 2000 Feuerwaffen beizuwohnen ; 2 . ob
der die alliierte Kommission vertretende Offizier fest-
stellte, daß das zerstörte Material aus alten britischen
und russischen Gewehren bestand ; 3 . ob der gleiche
Offizier ferner entdeckte , daß 2000 deutsche Gewehre
in einem Güterwagen auf einem Nebengleis versteckt
waren , und 4 . ob man daher vernünftigerweise anneh¬
men könne, daß für jeden Fall , den man entdeckt,
viele Fälle eines ähnlichen Betruges unentdeckt blei¬
ben . und ob es deshalb angebracht wäre, daß die
britische Regierung eine Denkschrift vorbereite , die sich
mit der von der Alliierten Kommission bis. jetzt aus¬
geführten Arbeit beschäftige und die Ausdehnung an¬
nehme , bis zu der die köntrollmäßigen Verpflichtun¬
gen Deutschlands , soweit sie die Zerstörung des Kriegs¬
materials betreffen, unerfüllt geblieben sind.

Sir Worthington Evans antwortete , auf die
ersten drei Teile der Anfrage laute die Antwort ja,
was den letzten Teil der Anfrage betreffe , so fühle er
sich außerstande, sich der Annahme anzuschließen , daß
viele Fälle unentdeckt bleiben . Aber er wolle in Er¬
wägung ziehen , ob durch die Ausgabe einer Denkschrift
irgend ein guter Zweck erreicht werden könne^

In Beantwortung einer anderen Frage erklärte
Chamberlain, daß die Verbündeten Regierungen
jetzt darüber beraten , wie man am besten in der Frage
der deutschen Kriegsbeschuldigten Vorgehen wolle . Er
möchte deshalb in dieser Angelegenheit keine Angaben
machen.

Reichstag.
(Schluß .)

Berlin , 22 . Mai.
Es folgt die Beratung des Haushalts für das Reichs-

tvirtschaftrnünisterium. Auch an diesem Etat hat der
Ausschuß Abstriche vorgenommen. Ferner fordert der
Ausschuß in seinen Entschließungen einen besonderen
Ministerialrat für Handwerkerangelegenheiten, einen
Abbau des Reichswirtschaftsgerichts und Verbesserung
der Kohlenproduktion. — Mit der Etatberatung ver¬
bunden werden die Interpellationen Dr . Petcrsen
(Dem .) über den Verkehr aus dem besetzten Gebiet in

W Lerelr »ktzt.
Ein liebeleeres Menschenleben
ist wie ein Quell , versiegt im Sand,
Weil er den Weg zum Meer nicht fand,
Wohin die Quellen alle streben.

Die Wirtin z. goldenen kämm.
Kriminalroman von Ottf» Höcker.

<33) (Nachdruck orrdoten.)

„Nun , wir müssen Ihren Vater sprechen, Sie werden
ihn schon Wecken müssen — übrigens noch eine Frage,"
hielt Martini das Mädchen zurück . „Sie schliefen heute
nacht hier in der Wohnung — ja ! Sagen Sie , haben
Sie Geräusch gehört, Lärmen oder Hilfeschreien ?"

Das Mädchen schüttelte nur mit dem Kopse, wäh¬
rend es zwischen Tür und Angel stehen blieb , wie um
die Beamten am Eintritt zu verhindern . Martini
machte kurze Umstände ; er schob sie zur Seite und
trat an ihr vorüber in das ärmlich eingerichtete Zim¬
mer . „Sie wollten wohl gerade fortgehen?" meinte
er dann und deutete auf eine lederne Einkaufstasche die
das Mädchen in der Hand hatte.

Die Gefragte verneinte ; unschlüssig setzte sie die
Tasche aus den Tisch . „Nein , ich suchte nur etwas,"
sagte sie, und wie in der Verwirrung nahm sie die
Tasche wieder auf.

„Sie brauchen sich nicht zu ängstigen .
" suchte der

Amtsrat zu begütigen , dem ihr scheues Wesen nicht ent¬
ging und der dieses auf erklärliche linkische Scheu im
ungewohnten Verkehr mit Fremden zurückführen zu
sollen glaubte. „Der Herr Kreisarzt hier will nach
Ihrem Vater sehen, und zugleich will ich auch ihn
fragen , ob er etwas gehört hat . Vater ist wohl recht
anaeariiien ?"

, das unbesetzte Gebiet, der vurcy sie örtliche Stelle
des Reichskommissars für die Ueberwachung der Ein-
und Ausfuhr behindert werde und Hergth (D .natl .)
auf weiteren Ausbau der Befugnisse der Innungen,

z Handwerks- und Handwerkerkammern ' m Lehrlings-
i Wesen . Diese letzte Interpellation ist auch von der

Deutschen und der Bayerischen Volkspurtei, den De-
j mokraten und den Welfen mit unterschrieben.

Abg . Dr . Rietzer (D . VP .) erstattete den Ausschußbe¬
richt.

Reichswirtschaftsminister Schmidt gibt einen Neber-
- lick über die Tätigkeit seiner Berwaltung . Die Preis¬
bewegung geht in steiler Kurve weiter aufwärts . Durch
gesetzgeberische Maßnahmen kann die Tendenz der wirt¬
schaftlichen Entwicklung nicht erheblich beeinflußt wer¬
den . Wir haben immer noch einen Mangel an Roh¬
stoffen , an Nahrungsmitteln und an Fertigfabrikaten.
Dazu kommt noch der verteuernde Einfluß der Wirt¬
schaftskartelle. Der Minister warnt vor der Anpassung
der Preise an den Weltmarkt . Sie würde nur dazu füh¬
ren , daß die Konkurrenzfähigkeit unseres Handels und
der Industrie erlahmen würde. Die Ausfuhrkontrolle
könne noch nicht entbehrt werden. Die Ausfuhr selbst
sei möglichst zu steigern, die Luxuseinfuhr zu unter¬
binden . In Genua sei ein einheitliches Zollschema
zustande gekommen , das uns gewisse Zollerleichterun¬
gen ermöglichen wird . Hoffentlich werden bald mit
zahlreichen Staaten Handelsabkommen geschlossen wer¬
den Unsere Handelsbilanz werde auf absehbare Zeit
Passiv bleiben . Die wilde Spekulation werde einge¬
dämmt Die an Polen abgetretene Industrie werde für
uns wohl leider verloren sein . Sie werde sich ostwärts!
orientieren . Zur Erhöhung unserer Kohlenproduktion
müssen neue Bergwerke erschlossen und die vorhandenen
technisch vervollkommnet werden . Als Ausgleich für
die gefahrvolle Arbeit im Bergbau seien ködere Löhne
uns kürzere Arbeitszeit erforderlich . Der Bergbau
müsse zur höchsten Leistung gebracht werden. Auf dem
Eisen - und Schrotmarkt werden Riesengewinne gemacht,
da die Preise bis zum lOOfachen des Friedenspreises
gehen . Der Selbstverwaltungskörper der Papierfabri-
2anten einschließlich der Arbeitnehmer behauptet eine
Differenzierung des Papierpreises zugunsten des Zei¬
tungspapiers vorzunehmen. Es ist ganz undenkbar,
daß seitens der Regierung in irgend einer Form etwas
geschehen kann . Im Interesse unserer Presse , beson¬
ders der kleinen Presse, halte ich es für unbedingt
nötig , zu einer Preissenkung zu kommen.

Abg . Dr . Hammer (D .natl .) hebt hervor , daß auch
die Siegerstaaten eine schwere Krisis durchzumachen
haben. Der Redner schildert besonders die schwierige
Lage des Handwerks.

Abg . Hoch (Soz . ) hält die heutige Wirtschaft für
viel unfreier als die unter der Zwangswirtschaft. Die
Großkapitalistenorganisationen machen die Aufstellung
eines Planes völlig unmöglich . Die Rechte sei schuld,
wenn die Volksgesundheit gelitten habe . (Unruhe
rechts .)

Abg . Kniest (Dem .) hält einen tüchtigen gewerblichen
Nachwuchs für besonders wichtig , damit wir dem wirt¬
schaftlichen Aufschwung gewachsen seien . Eine tarif¬
liche Regelung des Lehrlingswesens sei unmöglich . Im
Interesse des Wirtschaftslebens sei eine Verbilligung
des Zeitungspapiers notwendig.

Berlin , 23 . Mai.
Am Regierungstisch : Wirtschaftsminister Schmidt.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Abg . Weiß (Dem .) verlangt in einer Anfrage die

beschleunigte Vorlegung eines Reichsgesetzes über die
Lehrerbildung.

Regierungsrat Dr . Schwab erwidert , daß das Reichs¬
ministerium des Innern auf eine baldige Entscheidung
des Reichskabinetts in der Frage der einheitlichen
Regelung der Lehrerbildung hinwirksn werde.

Auf eine Beschwerde des Abg . Höllcin (Komm .) über
die Verhaftung des Italieners Boldrins und dessen

Das Mädchen schien seine Frage nicht zu verstehen:
sie starrte ihn noch immer voll mißtrauischer Scheu
an und hielt dabei krampfhaft die Handtasche fest.
„Es ist Wohl vorne etwas passiert?" meinte sie nach
wiederholten vergeblichen Versuchen , zum Sprechen an¬
zusetzen.

Martini beachtete die Frage nicht weiter , so unge¬
schickt sie ihm auch erschien, denn es war doch Wohl an¬
zunehmen, daß die Kunde von dem blutigen Geschehnis
auch schon bei den Bewohnern des Hinterhauses be¬
kannt geworden war . Auch die ganze Haltung und
Miene der jungen Person verrieten es , daß sie um
die Vorgänge wußte.

Dr . Findler war inzwischen schon an die zur Neben¬
stube führende Zwischentür getreten . Nun stand er
unter dieser und winkte dem Amtsrat zu . „Da liegt
der alte Schwede und schnarcht aus Leibeskräften,"
meinte er rücksichtslos laut . Damit deutete er nach einer
Bettstelle, auf deren buntgeblümtem Ueberzug der Post¬
bote lang ausgestreckt lag, noch mit derselben verbli¬
chenen Montur angetan , wie er sie am Vorabend ge¬
tragen hatte . Nicht einmal die Stiefel hatte er ausge¬
zogen und deren aufrecht stehende Sohlen präsentier¬
ten sich gerade den Blicken der beiden jetzt Näherjre-
tenden. Das Zimmer war überheizt und es roch in
ihm stark nach Branntwein . Der Kreisarzt deutete
auf einige Flaschen , die auf einem Tische neben dem
Bettkopfende standen , und dann lachte er kurz auf.
„Na , Medizin ist Wohl darin nicht gewesen .

" Er roch
prüfend an einer der Flaschen . „Dachte ich es mir
doch . . . alle Wetter," setzte er mit Kennermiene hin¬
zu , „das riecht nach altem, teurem Kognak , wo den
der alte Schluckspecht wohl wieder hergezaubert hat . . .
aber eine Luft ist hier, rein nicht zum aushalten !"

Er ging hastig an eines der Fenster und riß es
auf , begierig die voll hereingeflutende eisige Winter¬
luft einatmend. Dann kehrte er zu dem Schläfer zurück,
packte ihn bei der Schüller und begann ihn unsanft

Z Auslieferung an die itarcenischen Behörden läßt ' die
I Regierung erwidAm , daß Boldrin wegen Mord aus-
I geliefert worden sei. Die beiden anderen italienische»

Kommunisten seien gleichfalls wegen eines Bomben¬
attentats verhaftet worden. Das Auslieferungsverfakn
ren schwebe noch . Ein Entwurf für ein Ausliefe¬
rungsgesetz werde im Reichsministerium aüsgearbeitet
und mit Beschleunigung vorgelegt werden.

Aus eine Anfrage des Abg . Hemeter (D .natl .) , oh
es richtig sei , daß die Viehhändler aus Duisburg
und Trier , aus den Provinzen Sachsen und Han¬
nover Schlachtvieh nach Frankreich und Belgien zu
verschieben suchen , kann die Regierung noch keine Aus¬
kunft geben , da ihr von der Göttinger Polizei der
geforderte Bericht über das Ergebnis der Ermittlung
noch nicht zugegangen ist .

^

Abg . Biener (D .natl .) fordert die Ausfuhrverweiqe-
rung für Braunschweiger Gemüsekoüserven . Die Re¬
gierung erwidert darauf , daß eine Entscheidung übe?
die Ausfuhranträge unter Berücksichtigung des inlän¬
dischen Bedarfs erst erfolgen werde , wenn die in Auf¬
sicht genommene Besprechung mit den Interessenten
stattgefunden hat.

Abg . Brüninghaus (D .VP .) erhebt Beschwerde dar¬
über , daß die Besatzungsbehörde die preußische Do¬
mäne Armada bei Frauenstein als militärische land¬
wirtschaftliche Schule beschlagnahmt hat . Das stehe im
Widerspruch zu dem Rheinlandabkommen. Ein Re¬
gierungsvertreter bestätigt das . Der Reichskommissar
für die besetzten Gebiete hat bei der Rheinlandkom¬
mission Protest erhoben, bisher jedoch erfolglos.

Darauf wird die 2 . Lesung des Haushalts für das
Reichswirtschaftsministerium fortgesetzt.

Abg . Simon - Franken ( U .S . P .) geht auf das Lehr¬
lingswesen ein . Er verlangt Prüfung der Lehrverträge.

Aus Stadt und kand.
rmeittetg. S4. Mai IM.

— Ein neuer Komet. Von o - r Hewllverger Stern¬
warte wird mitgeteilt : Nach englischen Meldungen wurde
am 17 . Mai von Skjellernp ein neuer Kvmet entdeckt.
Er stand etwa ein Grad östlich von dem Stern 8ö der
Zwillinge und bewegt sich jeden Tag etwas über einen
Grad nordostwärts, sodaß er gegen den 30 . Mai nahe
bei dem Stern Jota im Krebs anlangen würde. Der
Komet soll recht schwach sein.

— Frachterhöhung und Papierhreisgestaltuirg.
So erfreulich die Mitteilung des Reichswirtschastsmini-
sters , daß das Zeitungsdruckpapier am 1 . Mai ds . Js.
aus der Gütertarifklasse ^ in die Klasse 8 versetzt wor¬
den sei, auch ist, so wenig wird dadurch eine Verbilligung
des Papiers selbst cintrcten , da leider jetzt bekannt wird,
daß eine weitere allgemeine Frachtenerhöhung von 25
Prozent am 1 . Juni ds . Js . eintreten wird und daß auch
die bei der Herstellung des Papiers eine sehr wichtige
Rolle spielende Kohle am 1 . Juni wiederum erheblich str
Preise steigt. Die Verteuerung der allgemeinen Frachten
um 25 Prozent beträgt bei dem Zeitungsdruckpapier allem
schon ein Vielfaches der Ermäßigung durch Versetzung

-des Druckpapieres in die Gütertarifklasse 8.
— Aenderung des Besoldungsgesetzes für Kör-

perschaftsbeamte . Das Staatsministerium hat die¬
ser Tage den Entwurf einer zweiten Aenderung des Be¬
soldungsgesetzes für Körperschaftsbeamte festgestellt , wo¬
nach in Art . 6 Nr . 5 des Besoldungsgesetzes für Kör-
pcrschaftsbeamte der zweite Satz wieder gestrichen wer¬
den soll. Bei der ersten Aenderung des Gesetzes wurde
in Art . 6 Nr . 5 bestimmt , daß bei den Körperschasts-
beamten wie bei den Staatsbeamten die Grundlage des
Ruhegehalt nicht der zuletzt tatsächlich bezogene Orts-

rütteln . „Heda , Mehlig, ausgewacht , der Amtsrat
ist da und will sie was fragen — na , wird's bald,
alter Freund ?" Er rüttelte noch derber . „Und den
Verband hat er auch nicht mehr , der alte Flunkerer,"
meinte er ärgerlich auflachend . „Da überzeugen Sie
sich selbst , Ämtsrätchen" — er deutete aus die Stirn
des Schläfers — „ganz oberflächliche Hautabschürfungen
nicht der Rede wert . Wie der Mann davon in Ohnmacht
gefallen und durch Stunden bewußtlos im Schnee ge¬
legen haben will — na , das ist schon mehr der höhere
Aufschnitt .

"
Er mochte den Schläfer indessen nach Kräftenschüt¬

teln und rütteln , es blieb alles vergeblich , Mehlig
ließ sich nicht ermuntern . Er grunzte einige Male un¬
willig , blinzelte verschlafen ein wenig mit den Augen,
ohne diese zu öffnen und schnarchte im nächsten Mo¬
ment nur noch um so kräftiger.

„Ich will Ihnen etwas sagen , Amtsrat, " meinte
Findler , endlich von seinen nutzlosen Bemühungen
lassend , „da ist in den nächsten Stunden nichts Sj"
machen, unser Mann ist hier einfach sinnlos betrunken
. . . tohortenmäßig voll, sage ich Ihnen , wie die (Me
Thusnelda nach dem Siegesmahl .

"
Kopfschüttelnd betrachtete Martini den Schläfer . „Ta-

scheint mir freilich ein aussichtsloser Fall, " meinte er
ungehalten . „Aber Sie müssen ihn ermuntern , Doktor
vielleicht durch schwarzen Kaffee , oder sonst ein Mittel

Der Kreisarzt beschäftigte sich schon wieder mit dem
Schnarchenden . „Pfui Deubel, der Bursch riecht ww
ein ganzer Branntweinladen — kein Wunder übrigen»,
nach den Flaschen hier auf dem Tische zu urteuen,
hat er mindestens anderthalb Liter vom allerstärkpe
Kognak inne .

"

„Unglaublich !" Martini schlug die Hände zusammen -,
. Der Mensch war doch so abgespannt gestern abenv-

Fortsetzung folgt.



sond- ril der Durchschntttsiatz des OrtszuMags
sämtlich ' Ortsklassen bilden solle . Diese Aenderung

war notwendig, weil sonst die Körverschaftsbeamten in
Ortsklassen sl und 8 eine mit dem Reichsbesoldungs-

iwrraäetz nicht vereinbare günstigere Regelung erfahren
lättm als die Reichs- und Staatsbeamten . Der Land-
ma bat aber die Bestimmung als Satz 2 beigefügt:

hinsichtlich der am 1 . Oktober 1921 im Dienst gc-
Rmdmen planmäßigen Beamten mit dem Dienstsitz in
5- rten der -Ortsklassen ^ und 6 verbleibt der tatsäch¬
lich ' Ortszuschlag als pensionsberechtigter Einkommens-
t -il " Dieser Beisatz ist vom Reichsfinanzministerium
aui Grund des Besoldungssperrgesetzes beanstandet wor-
l- m , es wird deshalb vorgeschlagen, ihn fallen zu lassen.
Der Gesetzentwurf wird dem Landtag demnächst zugehen.^

- Maß - ttttd Gewichtswesrrr . Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Nach Wahrnehmungen der be¬
lichten Stellen sind nicht selten im öffentlichen Ber-
i br Maße und Gewichte anzutresfen , deren Nacheich-
M abgelansen ist oder welche sonst wegen grober Män-
asi vom Verkehr ausgeschlossen sein sollten . Insbesondere
beiinden sich hin und wieder beschädigte und deshalb
nicht richtig spielende oder zu Nngunsten der Käufer
anstarierte Wagen , Gewichte mit abgebrochener ! Köp-
s .

'
n , sowie stark verrostete oder abgescheuerte , ja sogar

behördlich unbrauchbar gemachte Gewichte in Benützung.
Da in der Hauptsache das kaufende Publikum benachteiligt
wird und deshalb angesichts der Preisentwicklung auf
-rin Lebensmittelmarkt eine allgemeine Feststellung des
Auslands der Meßgeräte geboten erscheint, sind beson¬
dere Maßnahmen zur Durchführung der polizeilichen
Prüfung des Maß - und Gewichtswescns für das Jahr
1922 vorgesehen. Es wird daher allen Eichpflichtigen
geraten , ihre Meßgeräte rechtzeitig dem Eichamt vorzu¬
legen und insbesondere die Gelegenheit der im Lause des
Jahres 1922 in zahlreichen Gemeinden d . s Landes statt¬
findend ?:: allgemeinen Nacheichungen zu benützen , um die
Richtigkeit der Meßgeräte amtlich festftelleu zu lassen
Md sich dadurch vor Unannehmlichkeiten zu schützen. Na¬
mentlich sollten auch die Landwirte , die Wagen , Gewichte
Md sonstige Meßgeräte im Verkehr benützen oder bereit¬

halten, von der Gelegenheit Gebrauch machen.

J ««u»»»tta»rei»lUsse . (EI»ges .) I « dichtbesetzten Saal de»
Gasthause » z. » Sternen* in Nagold fand am Montaz Abend
unter de« Vorsitz von Wilhelm Hirneise» eine Versammlung
der in den Schreinerbetrieben von Nagold beschäftigten Ar¬
beiter statt, m welcher die Frage der Errichtung einer Schrei-
nerinnungrkankenkass« behandelt wurde. In Betracht kom»
me » etwa 400 Gesellen und 200 Lehrlinge. Schreimrmeister
Rirmpp vertrat al» Sprecher der Innung die Ansicht, daß
eine Jnrumzilrankenkafse der Schreiner imstande wäre, mit
bedeutend geringeren Beiträgen dieselben Leistnngsn wie die
Allgem . Ortskrankenkaffe zu gewähre», nur war e» ihm nicht
möglich , diese Behauptungen zu beweise». Demgegenüber
wie» Vermalter Lenz auf Grund genauer Berechnuagen nach,
daß die Zahl der Erkrankungsfälle bet den Schreinern nicht
unwesentlich über dem allgemeinen Durchschnitt stehe, und
kam zu dem Ergebnis, daß die Gründung einer JnnungS-
krankrnkasse nicht ratsam ist, weil mit geringeren Einnahmen
die anfallenden Ausgaben nicht bestritten werden können.
An der Hand von Zahlenmaterial wurde hervorgehoben,
daß die BerwaltsngSkofte» bei einer JnnsugSkrankenkafse
keineswegs niederer sein « erden wie bei der Allgem. Orts¬
krankenkaffe. ES wnrde beschlossen, die Abstimmung erst in
einer spätere» Versammlung (Sonntag, 28 . Mai in 8b-
hause») vorzunehme», zu welcheralle Schreinergehilfeu de»
OberamtSbrzirkS (organisierte »nd Nichtorganisierte ) ringe-
laden werdm sollen . In der Versammlung herrschte der
Eindruck vor , daß die Arbeitnehmer von der Zweckmäßigkeit
einer JnuungSkrankenkafse nicht überzeugt sind.

Wörsersberg, 83 . Mai . Eine Sehenswürdigkeit
bietet z . Zt . die Erweiterung des Zieslr' schen Anwesens. Die
rechte Giebelfeite des Hauses wurde unter der Leitung der
hiesigen Zimmermeister Burghard und Hevßler etwa 12 Mir.
»ach rechts verschoben. Der nun alleinstehende Giebel steht
fest auf seinem neuen Fundament und gewährt einen inte¬
ressanten Anblick. Las Bankrmststück macht der Bauleitung
alle Ehre und es verlohnt sich auch für Auswärtige dieses
Bauwundrr zu besehen.* Tcherubach , 28 . Mai . (Tödlich verunglückt .) Der
aus der Schernbacher Sägmühle wohnhafte und daselbst be¬
schäftigte 33 Jahre alte verh . Joh . Gg . Kallsaß war
«ach Feierabend einem Fuhrmann beim Holzabladrn behilf¬
lich. Beim Lösen der unterhängendrn Stammes drehte sich
dnsekbr «nd zerdrückte de» Unglücklichen, so daß der Tod
wfoit eintrat . Der Verunglückte war ein stets fleißiger und
L« sckkh rr Arbeiter.' N -»weiter, 34 . Mai . (Bienenschwarm.) Joh . Gg.
lscharz hsir erhielt einen starken Bienenschwarm.' Solz. 23. Mai . (Sängerfeft .) Am Sonntag den 28.
Mai findet hier ein Sängerfest statt . Die Vereinsfahne wird
smriht und das «O. jähr . Jubiläum de» Liederkravzes Sulz
Mrd gefeiert . 35 Vereine haben ihr Erscheinen zngesagt . .*

Freutzrustadt, 22 . Mai. (Tagung de» Verbandes
«ürtt. Schmiedmeister .) Am SamStag und Sonntag fand
hier der Verbandstag württ.' Schmiedmeister statt . Nach
«wer Vorbesprechung der Jnnnngsobermrister versammelten
Ah ^ SamStag Abend die Gäste mit ihren Frauen und
Töchtern im Saale des Gasthof zum » Dreikönig *, z» einem
«avkett, welcher einen schönen »nd harmonischen Verlauf
«ahm. Am Sonntag vormittag fand im Sternensaal die
Hauptversammlung statt. JsnnugSobermeister Würth ent-

'"« Kollegen freundlichen Willkommgruß. Er kam mit
Worte» aus die Nöte der Zeit zu sprechen u. wünschte,

77^,
"lr Verhandlungen zu Nutz u. Frommen der Schmiede,

danowerls ausfallen möge». VerbandSvorfitzender Dietrich
hierauf einen Urberblick über die Aufgabe« dieser Ta-

M«S, die in ernster und schwerer Zeit stattfinde. Ihm folgte

Lanvtagsab geordneter Henne, der als Vertreter der schwer-
bedrängte« Mittelstandes sprach, worauf Stadtschultheiß Dr.
Blaichrr namens der Stadtverwaltung den BerbandStag in
Freudeustadt willkommen hieß . Weitere Begrüßungsworte
sprachen Schreinermeister Ernst Müller «amen » des hiesigen
Gewrrbeverein» und der Vertreter des badischen LandrSver-
Landes, der Leiter der LandrSbrenufioffstelle, Abgeordneter
Pflüger, erläuterte die Schwierigkeiten der Kohlenbeschaffung
und versprach , das Mögliche zu tun , um die nötigen
Schmirdekohlrn herbeizuschaffen . Um den Bezug auiländi-
scher Kohle werde man aber kaum herumkommen . Nach Er¬
stattung des Kassenberichts wurde beschlossen , den Verbands-
beitrag auf 30 Mk. pro Jahr festzusetzen . Weiterhin wurde
verhandelt über Lehrlingkfragen und die Schaffung einer
Arbeitsgemeinschaft mit dem bayrischen und badische« Landes
verband. Der bisherige stellvertretendeVorsitzende, Dietrich,
wurde zum Vorfitzenden des Verbandes gewählt. Nach dem
im Steruensaal eingenommenen Mittagessen benutzten die
auswärtigen Gäste die übriggebliebeuen Nachmittagstunden zu
Spaziergängen in die uähere Umgebung der Stadt.

Stuttgart , 23 . Mai . (Frühsomme r .) Am Diens¬
tag war der 10 . Sommertag dieses Jahres . Das Thermo¬
meter stieg am Montag mittag bis auf 30 Grad . Im
Talkessel macht sich bereits die sommerliche Hitze recht
unangenehm bemerkbar.

Tagung. Der Reichsverband deutscher landw . Ge¬
nossenschaften hält am 31 . August und 1 . September
hier seine Haupttagung ab.

Ludwigsburg , 23 . Mai. (JubiläumdesMän-
n er ge s an g ver ein s . ) Der Männergesangverein Lud¬
wigsburg feierte sein LOjähriges Bestehen mit einem
Festkonzert und einem Festakt, bei dem eine Gedächtnis-
tasel enthüllt wurde . Vom deutschen Männergesang-
verein in Zürich waren 25 Mitglieder anwesend.

Leonberg , 23. Mai. (Fuhrwerksunfall .) Ein
Landwirt aus Hirschland n verunglückte dadurch, daß seine
Pferde scheuten und sein Fuhrwerk über ihn hinwegging.
Er erlitt schwere innere Verletzungen und wurde in das
Bl -pi 'Mrankenhaus eingeliesert.

Hohenheim , 23 Mai . ! Von der Hochschule .)
Professor Dr . Tischler an der Landw . Hochschule erhielt
einen Ruf auf den Lehrstuhl der Botanik an der Uni¬
versität Kiel.

Heilbronn , 23 . Mai . (Neckarschiffahrt .) Die
P rsonenfahrten aus dem Neckar bis Heidelberg beginnen
am Donnerstag , 25 . Mai . Der gegenwärtige Wasser¬
stand ist sehr gut , so daß die Talfahrt rasch und ge¬
nußreich vor sich gehen bürste.

Tuttlingen , 23 . Mai . (Selbstmord dnrck - Er¬
trinken . ) Der ledige 36 Jähre alte Schlosser Anton
König von Helikosen , OA . Gmünd , zuletzt beschäftigt
lni Lupp Sötzne, wurde tot aus der Donau gezogen.
Er hatte einen eisernen Deckel ans den Leib gebunden.

Weitere-Heim, 23 . Mai . (Tödlicher U n sJi 1 l .)
Gutsbesitzer Scheu von Psitzingen wollte aus seinem Fahr¬
rad hierher fahren und stürzte an der Steigung so un¬
glücklich vom Rad , daß er einen doppelten Schädetbruch
erlitt Er wurde ins Krankenhaus verbracht, wo er
verschied.

Oggelsbeuren , 23 . Mai. (Brand . ) Aus unbe¬
kannter Ursache brach am Sonntag abend in dem Wohn-
und Oekonvmiegebäude der Witwe Laub Feuer aus , das
sich so rasch verbreitete , daß so gut wie nichts gerettet
werden konnte. Vieh befand sich in dem Anwesen
nicht. Die Feuerwehren von Oggelsbenren , Oberstadion,
Rupertshosen und Grundsheim waren rasch zur Stelle.
Ihrem energischen Eingreifen ist es zu verdanken, daß
drei gefährdete Häuser in der Nachbarschaft gerettet
wurden.

Mm , 23 . Mai. (Regimentsta g . ) Am Sonn¬
tag feierte das ehemalige Feld -Art .-Regt . König Karl
Nr . 13 seinen Regimentstag , der infolge des Bauerntags
überaus zahlreich besucht war . Am Sonntag vormittag
fand ein Fcstzug vom Bahnhof zur Donaubastion statt.
Dort sprach Generalmajor a . D . ,

v . Feucht Begrüßungs¬
worte an die alten Artilleristen und erinnerte an die
blutigen Opfer des Krieges , 30 Offiziere und 268 Unter¬
offiziere und Mannschaften des Regiments haben den
Heldentod erlitten . Stadtpfarrer Oehler gedachte der
gefallenen Helden und Kaplan Dr . Anker mahnte , die
guten alten Sitten wieder zu pflegen und die Jugend
in deutschen: christlichen Geiste zu erziehen. Der Ge¬
sang des guten Kameraden galt den Gefallenen . Nach¬
mittags fand gesellige Vereinigung auf dem Wilhelmshöhe
statt.

Saulgau , 23 . Mai. (Vom Franziskanerklo¬
ster . ) Die Arbeiten beim llmbau des früheren Lamm-
keüergcbüudes für das künftige Ktösterle auf dem Franzis¬
kanerberg nehmen einen erfreulichen Fortgang . Man
erkennt den früheren Zustand des Hauses bereits nicht
wieder.

SchuffenrieS , 23 . Mai. (Tödlicher Unfall . )
Das 5jährige Töchterchen des Anstaltskutschers Schil¬
ling wurde von einem Fuhrwerk , dessen Pferde durch¬
brannten , überfahren und war sofort tot . Zwei andere
Rinder erlitten leichte Verletzungen.

Kurze Chronik.
In Korn west he im sprang eine jüngere Frau aus

dem in Fahrt befindlich?:: Eisenbahnzug und erlitt er¬
hebliche Verletzungen.

Der verheiratete Gottlob Katzmeier in Kirchheim
n . T . wurde, als er seinen an einen hiesigen Bürger
lausgeliehenen Handwagen zurückholen ivollte, von die¬
sem so auf den Hinterkopf geschlagen , daß er in der
folgenden Nacht verstarb . K . wollte andern Tages seine
silberne Hochzeit feiern.

Vermischtes.
Eine wohlverdiente Anszeichnung . Herr James W.

Gerard , der frühere Botschafter der Vereinigten Staa¬
ten rn Berlrn , hat jetzt aus der Hand des Herrn Poin-

Insignien des Groß-Offtziers der Ehrenlegion
AAEP * - ^ französische Presse hebt hervor, wie
sehr Herr Gerard sich diese Auszeichnung verdient
h?/ - Schon wahrend seiner Berliner Amtszeit habe eralles getan , was in seinen Kräften stand , um als be-
gepterter Freund Frankreichs den Eintritt Amerikas

veranlassen . Nach seiner Rückkehr nachAmsrrka habe er ernen fieberhaften Eifer entwickelt,bannt dre Kcregsbegeisterung, die nicht sehr groß war,rn dre brerten Massen getragen wurde. Er durchreiste
Staaten nach allen Richtungen und

hrelt überall Reden , rn denen er den Kreuzzug gegen
die deutschen Barbaren predigte . Als besonders erfreu¬
lich wird der Zufall begrüßt, daß gerade Herr Poin-
care die Auszeichnung dem eifrigen amerikanischen
Kriegshetzer überreichen durfte.

Handel « nd Verkehr.
D- Narkurs am 23 . Mai 302. 90 Mark.
Stuttgart , 23 . Mai . Dem Schlachtviehmarkt

am Dienstag auf dem hiesigen Vieh- und Schlachthof
waren zugeführt : 48 Ochsen . 29 Bullen , 168 Jung¬
bullen , 191 Jungrinder , 230 Kühe . 655 Kälber, 1457
Schweine . 65 Schafe, 1 Ziege , die sämtliche verkauft
wurden . Erlöst wurden aus je 1 Ztr . Lebendgewicht:
Ochsen erste Qualität 2600— 2800 , zweite 1900—2400,
Bullen erste 2300—2400 , zweite 1900—2150 , Jung¬
rinder erste 2700 —2850 , zweite 2250— 2550 , dritte 1800
2200 , Kühe erste 1800—2100 , zweite 1350—1700 , dritte
900 - 1200 . Kälber erste 2850—3000 , zweite 2600 bis
2700 , dritte 2300—2500 , Schweine erste 3100—3300,
zweite 2800— 2900 , dritte 2650 —2800 Mk . Verlauf
des Marktes : lebhaft . __

Letzte Nachrichten.
Die Oeffuuus der deutsche» »rchtve.

WLB . LerN», 33 . Mat . Unter dem Titel » Die große
Politik der europäischen Kabinette 1871 —1914 * beginnt dem¬
nächst die Sammlung der diplomatischen Akten de» Aus¬
wärtigen Amts zu « scheinen. Die Drucklegung der ersten
6 Bände dieses großen Aktenwerkes der deutschen Regierung
ist jetzr beendet Das Werk ist ein Ergebnis der Oeffnung
der deutschen Archive.

Die Besprrch»«ge» de» RtichSmiuißerS Dr. Herme»
t» PariS.U ^

WTB . LerN», 84 Mai . Tie Beratung des Reich»«
lab wett» über die Besprechungen des Reichtfinanzmiuister»
Dr. Herme» mit den Mitgliedern der Reparaiiontkommisstou
in Paris iit, den Blätter « zufolge , gestern Abend zu einem
vorläufige» Abschluß gelangt. Man «i»igte sich auf neue
Instruktionen an Dr. Herme», die dem Reichsfinavzmiuister
sofort nach Paris übermittelt worden find und die ihm al»
Richtschnur für gewisse Erklärungen an die ReparatioS-
Kommission dienen sollen.

Die Meldung «« der Blätter über die Besprechungen des
ReichtfinanzrninWers Dr. Hermes in Paris lauten weiter
günstig . Die » Deutsche Allgemeine Zeitung * berichtet , daß
berechtigte Hoffnung auf Einigung i« de» wichtigsten Fra¬
ge» wie in der Finanzkontrolle, dem Kapitalfluchtgesrtz und
der Beschränkung der Inflation zu bestehen scheine.
Erhöh««» »er Postgebühr »«. — Da» Z«a«s»a»leihes,set.

WTB . Berlin, 24 . Mai. Der Reichtest hat die Er¬
höhung der Post - , Telegraphen- und Fernsprechgebührenan¬
genommen. Das Zwangsanleihegesetz wnrde vom Reichsrat
mit Aendemngen angenommen.

Pierpont Morga« i« Pari» riugetroffeu.
WTB . Pari», 24. Mai . Pierpont Morgan ist gestern

Nachmittag au» London hier eingetroffen, um au de»
Sitzungen des von der Reparationtkommisston ernannten
Bankierautschusses teilznnehmen.

Zu« MetallarbetterstreN.
js Stuttgart, 23 . Mai . Die Verhandlungen im

Metaüarbeiterstreik vor dem ScklichtungS- Ausschuß daverten
auch am Dienstag de« ganze» Tag. Dem Vernehmen nach
nehmen sie einen guten Fortgang . Bis abends S Uhr
waren sie noch nicht abgeschlossen.

WTB . Karlsruhe, 33 . Mai . Heute fanden im da- '
dischen Staatsministerium in der Frage des Metallarbrilcr-
streiks in Baden Verhandlungen statt, die zu folgende« ,
Ergebnis führten : Bezüglich der Arbeitszeit gilt da» Mün-j
chener Abkommen . Bezüglich der Entlohnung wurde be-
stimmt : die gelernten Arbeiter erhaltm 38—37 Mk. diej
Stunde . Da» Lohuabkowme« bleibt bis 1 . Juli in Gel- ,
turg , der Msnteltarif bis So. Juni 1923 . Die Zustim»
muug der Organisationen ist Vorbehalten , aber mit Sicher-!
heit zu erwarten. :

Mutmaßliches Wetter. i
Di« Wetterlage in Süddeutschland ist durch Hochdruck

beherrsch ». Am Donnerstag und Freitag ist heitere« trockenes!
und warmes, jedoch zu Gewitterregen geneigte« Wetter zus
erwarten. ^

Druckend Verlag der W- Rteker'schen Buchdmckerei « ltenüei, k
Kür die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Fortgesetzt
nehme« alle Postbote«, Postauftalte«, Brief
träger , sowie die Ageuteu m>d Austräge-
Bestellungenauf nufere Gchwarzwälber
Tageszeitung eutgege«.



Amtliche Bekanntmachungm.
Die Stadt - «mei»de Alteustrig beabsichtigt , die Master-

! f der Nagold zwischen dem Waffertriebwerk 1 4 und 1
6 nutzbar zu mache» . Dabei soll

l .) da< sogeuavvte Kunftmühlewrhr um 48 cm . erhöht
und bei demselben ein Speicherbecken angelegt werden;

3 .) der seitherige Oberkanal beibehalten, aber erweitert
werden;

8.) Von der Fallenanlage bei der Kunstmühle bis zu dem
bei der Bruderhausbrücke zu erstellenden Wasserschloß
der Oberkanal als Gtsenbetonrohrlritung auszesührt
werden;

4 .) Unterhalb der Bruderhausbrücke rechts der Nagold
ein Kraftwerk erstellt werden;

5 .) das Waffertriebwerk 1 4 (Kunstmühle) eingehen.
Einwendungen gegen das Gesuch sind binnen der Frist

von 14 Tagen vom Tag « nach dem Erscheinen der Zeitung
»:n zerechn« , beim Oberamt geltend machen, wo auch die
Pläne und Beschreibungen auiliegen. Nach Ablauf obiger
Frist eingereichte Einsprachen können, soweit sie nicht ans
privatrechtlichen Titeln beruhen, nicht berücksichtigt werden.

Nagold, den 38 . Mai 1933 . Oberamt : Münz.

Durrweiler.

Nadelstammholz -Verkauf.
Am Lam - tag , de » 27.

Mai LS2S , nachmittag»
2 Uhr kommen auf dem
Rathaus

ea. SV Sm Langholz
aus dem Gemeindewald zum Verkauf.

Gemeinderat

Firjlmt Wildberg.

Stammholz»
Verkauf.

Am Donnerstag, de»
L. Juni LV22, nachm.
K Uhrin Wildberg (» Ochsen ' )
im schriftl . « nfftreich:
ausStaatswaldOb . Schmelz¬
klinge, Unt.Hang,Bronnhalde,
und vom Scheidholz der Hut
Wildberg 137 Fi , S1 Ta ».
S Ao mit Fm : Stämme I
40 , I ! 89, III 41 , IV 82,
V 18, VI S, Abschn . I 17,
I117 , III3 . Losoerzeichniffe
von der Forstdi ektion G . f.H.
Stuttgart . Anschließend im
mündl . Aufstreich 1 Buchen-
stamm IV . Kl. mit 0,7 Fm.

Liederkranz
Alteusteig

Morgen Himmelfahrtsfest

Ausflug
nach Wülddorf. Ab¬
marsch : 3 Uhr vom Anker.
Sammlung : 8 Uhr, Rappe » ,
woz« die aktiven u . passives,
sowie die Mitglieder der
Harmonie freundlichst einge¬
laden werden.

Der AnSschtrtz.

kalten OelsZenkeit , einen ZröLeren Porten

2U erwerben und können soicke ?u dem beuonder»
AünsliAvn Preis von stlk. 18.80 das Stück abgeben.

Werner empkeklen wir

üsirrön- u. Xnadkli'NMKüik Z
Ukrreii^ ommkrzoeLkii ^

8WK3i6!'8

81neL - Ml ! 8voMoIIk .
kandarbeitsn usw.

in bekannt billiger ?rej8laZ6 . ^

kankkans W. Kittel , Xa^old.

Eia guie h U?

sucht zu kaustlr
BLoll , Bsrueck

VMAgSII
8ellttMW ll. LreissW

8szeI>Mer , 8sge1ei1«n

ksdeIMZS88S
Xkxtk um! Lkilk
kmlMteii «ml r «W«88er

empiieklt ln be8ten
Ouk8lak1quaIi1ä1en

v kagold.
^iedt8giMW8 LM I-MSIl

Vonnerstax (kimnislkakrtoksot)
der groLe kistorisdie ^ Ipenkilm 8U8 den
liroler krsikeitskAmpLen

Andreas Koker
oder dem lod verkemt

mit gutem LeiproZramm in 4 Wirten.
Der kilin ist uuck kür luZendiicke 2U-

geisssen.
VorstellunZen 2 .30 , 4 .30 und 8 . 15 Ostr

?UuI Lvcir. 8 s 8k!^ X.X.!

ttlrrttnei ^ .

Neue NeaplerSpeise-MieSelu
la DerdeUt » i zs » an <» n
Is C la- ia» s

lsUlSUcU
la blonde Orangen

sind ringe- ff

Odr . kurAkard jr.

^ Altrnstri«

l Kavrr
'
s HaadellllAa

j Illtterkalk ?VKVX
UMlUlll'

r SllUeiM
(Zwerq « arke) in Paketen

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

i k^itz Lükler jr.

r

Fran Z . A . in E . schreibt:
- Liebe Schwester ! Zu meiner großen Freude kann ich
^ Ihne » mitteilen, daß ich mit ihrem Haarwuchsmittel sehr
; zufrieden bi« und es daher jedermann empfehlen kan» . Noch-
^ mals meinen ausgesprochenen Dank. Ich bitte um Zusendung
? einer weiteren Dose.

» et HaaranSfall tu schwierigste « Fälle » sowie »et
i Kahlköpfigkeit bringt Schwester MargaS Haarwuchsmittel
! (ges. gesch .) sichere Hilfe . Zur Förderung des Haarwuchses
8 unentbehrlich. Uebrrrascheude Erfolge. — Zahlreiche Dank-
E schreiben u . Anerkennungen. Dose Mk. 43 .— , größere extra
? stark Mk. 88 .— . Allein. Versand nur durch die Erfinderin:
^ Marga Ceuta Trie »e«»acher, Holzkirche « 13t (Oberbaysrn ) .

Zur gefl . Beachtung!
i — — — — — — — —

Weml man etwas zu verkaufen hat oder etwas kaufen
will, so ist es ein gewaltiger Unterschied, ob man

einen Käufer, bezw. ein Angebot hat oder zehn.
Off erfährt man erst hinterher, daß man ein

Objett viel bester hätte verkaufen könnet oder
daß man viel günstiger gerauft hätte,

wenn man nicht gerade nur auf den einen
Käufer oder Verkäufer angewiesen ge¬

wesen
' -e . Es verlohnt sich des¬

halb immer , die Verkaufs- und
KaufSmöglichketten durch eine

Anzeige in der Zeitung zu
vergrößern. Inserate fin¬

den in der Schwarz-
wälderTageszeitung
Aus den Tannen

die weiteste
Verbreitung
u. haben

best.Er-
folgl

s, - oß .'S

Leute
im Alrrr vo« 14— 17 Jahren werden in dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht.

Lernzeit bei entsprechender Vergütung 6 Woche» .

Otto Kaltenbach, IMM.

Remise bet« Blut Mit
3 u « ip « r.

Zu haben:

und ssilislo Limmoestolä

/ d» Würtiemb«« / I

empkieklt
in 8cttöner ^ U8rvskl

die
U . Liökgr'svliö öllvdliLiiäliillZ. MüMZ.

Itagolls uad Ldiisuson.

kröpf MSktikel
z . K n Wscb-n -,?!tpfle : e,
S »mmieln ?sgri «. Sr «chvS»ller
Krzll3r«« eine. edawpagner,

Lszualr
empfiehlt in reicher 8 ' wähl

MeoikMle WS«
^ «ptgrsch . : ! Malbrsgme:

Nizglb . j Sbhallse« .
Anm . : Schristl . Bestellungen
werden billigst , bei größeren
Aufträgen staue » ausgesührt.

Z m

u. Harmoniumstimme« ko - .mt
uns .Techniker ab 39 . 8 i>: die
Gegend. Bestellungen recht-
zeitt- erbet - .
« nfikhansG eh Y -L
? l0rrdti « .Westl .9,L,i . 1o58.
Piano u . Harmonium -Lager,
Mufik-Jnstrumente jeder Art.

Gesucht ein ordentliches

für Küche vnd Haushall-

K «« d «toL Welker.

Sächen
zu einem Kinde bei guter Be¬
handlung u . Bezahlung 8*'
sucht.
Fra » Pnds - , Pforzh - r«

Metzger str . 18 I.

M88M
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